
Bıbeltreue Theologıe eutischlan
1800—1914'

Eınleitung
Der Arbeitskreis für evangelikale Theologie (Afel) ekennt sıch SCINCT Ziel-
setzung ZUT 1ıbel als dem geoffen  en Wort (jottes Als „evangelıkale“ { heo-
ogen wollen Miıtglıeder ‚„bıbeltreue Forschungs- und Lehrarbeiıt er-
1utzen und den Ergebnissen der Bıbelkritik C110 bıbelbezogene Alternatıve
entgegenstellen Damıt steht der Arbeıtskreıis 116 langen Tradıtionskette VO

Theologen die se1t dem Aufkommen der modernen Schriftkritik der aub-
würdıgkeıt des Wortes (jottes festgehalten en Nachfolgende Untersuchung
möchte CIN1SC dieser ‚„ Väter des auDens vorstellen und auf hre Bıblıologie
hın efragen Denn bıbeltreue Theologıe wurde insbesondere Deutschlan:
ange VOT der ründung des fel Tre 977 entwiıckelt und erfolgreich be-
trieben Der tel hat also geschichtliche Anknüpfungspunkte cdie 6S sıch be-
wußt L machen gilt e1 beschränkt sıch UNSCIC historische Untersuchung auf
das vielfältige und gegensätzlıche 19 Jahrhundert dem Weiıse
e Grundlagen Hebıbeltreuen Wiıssenschaft gelegt worden sınd
e1 wollen WIT uns arüber klaren SCIMH daß 6S hıer 11UT Streiflichter
UNSCICIN ema gehen kann Der G’reifswalder eologe Hermann Cremer

hat schon 901 über das 19 Jahrhundert geurteilt, „kaum C1INC dogmatısche
rage zahlreıich behandelt worden ist und wiırd“® WIC die rage nach der In-
spıratıon der Bibel“ Im 19 Jahrhunder zählte INan alleın 300 Veröffentl1-
chungen, die sıch dırekt mıiıt der rage nach Inspiration und Bıbelkriuti AaUuUseC111-

andersetzen Ernst VO Dobschütz urteilte „In keinem Jahrhundert WaTlT e
ıbel b verbreıtet keinem War SIC verkannt SIN Karpp formuher-

„Im SaNZCH 19 Jahrhundert kam dıe rage nıcht ZUT Ruhe W as angesıchts
des modernen Denkens und großer Lebensaufgaben dıe noch be-
deuten könne Unter diıeser Prämisse können WIT natürlıch 11UT CINMSC WCNILZC
Schneisen 1115 1CK1C der Meınungen schlagen In erster Linıie interessıier'! unNns

die rage welche Theologen dieser e1t VON der Unfehlbarkeit und aub-
würdıgkeıt der ıbel AauSgcCSaNngCH sınd

Umgearbeıteter ag auf der Konferenz bıbeltreuer Ausbildungsstätten 18 993
Lemgo-Brake.
Hermann Cremer, „Inspiration“, Reallexikon für pratestanttsche  -  DETheologie und Kirche, Hg

aucC. 9, Leipz1ig Hınrıchs’ sche Buchhandlung, 1901° 18A5203, Zitat S 184
Ernst VON Dobschütz, Die Biıbhel ı en der Völker, Hg Alfred Adam, Wıiıtten: Luther Ver-
lag, 957} (1934), 181
Heıinrich Karpp, „Bıbel IV‚ Theologische Realenzyklopädie Hg Tause, üller
Berlın de Gruyter 980 484
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11 DiIie Entwiıcklung der Bıbelkrtitik 19 Jahrhundert

Zunächst USSCII WIT UÜberblick die Entwicklung der Bıbelkriti Jahr-
hundert nachzeıichnen. aDe1l nıcht übersehen werden, daß der Inspirations-  :  n  xanspruch der chrıft schon ı D und 18 Jahrhundert bestritten wurde ° Auf
reformierter Seıite verwart der Turretini dıie Verbalıinspiration, dıe
SCIMN Vater Franz Turretin noch grundlegend ı SCINCN „LOCI  c verteidigt hat-

°-Die Aufklärung mıiıt ihrem cartesianıschen Prinzıp des WEeI1T1TeISs zeıgte bald
auch 1 der Theologıe des 18 Jahrhunderts ihre Früchte Zu SeTI1INNETN

S5Spinoza Reımarus und den Parıser Priester Simon Der holländısch Jude Spl-
NOZa sprach 1670 SCINCT chrıft Tractatus theologico-politicus VOIN

UÜberarbeıtung ogroßer C116 des en Jlestamentes Urc STa Jede übernatürlı-
che Inspiıration lehnte ab Nur ı den relı  _  E  giösen Kernfragen SCI dıie
torıtatıv, nıcht ihren menschlichen Zusätzen ‘ Hermann amue Reiımarus
sefzte sıch 1ı den Fragmenten Unbekannten für CIM „Yé?i%nfti ges (S3hrT1-
stentum““ C111 Die für ihn C111 Buch voller Widersprüche.8

Johann Salomo emlers Werk Abhandlung VonNn freier Untersuchung des Ca-
NONS erschıen A bıs FT Es enthielt nıcht NUur 111e T1 Kanon der
chriıft sondern diıstanzıerte sıch auch VO der Verbalınspiration und egte dıe
rundlage für dıe Hıstorisch krıtiısche Methode der Schriftauslegung rund-
sätzlıch unterschled 6F zwıschen Schrift und UOffenbarung, zwıschen und
Wort (Gjottes Inspıratıon wurde alleın auf die eilswahrheıten der chriıft bezo-
SCH Schlıeßlic War be1 den Ratıiıonalısten eologen und Deı1isten 11UT noch das
Inspırıert Was mıt der natürliıchen Vernunft übereinstimmte Ihre Untersche1-
dung zwıischen unie  aren Heıilswahrheiten und wıidersprüchlichen mensch-
lıchen Eınkleidungen der hat sıch bIs uUuNnseTe Gegenwart hıneın
gehalten

uch der Supranaturalismus Ende des 18 Jahrhunderts konnte den Ratıona-
lısmus nıcht vollständıg überwınden denn Vertreter egründeten dıe
Glaubwürdigkeıt der mıiıt der Heılıgkeıit der Schreiber nıcht mıiıt der NSspI1-
ratıon der Worte S1e unterschıeden ebenfalls zwıschen inspırıerten und nıcht-

Zur Geschichte der Bıbelkritik dieser Zeıt vgl aus CNolder Ursprünge und Probleme
der Bıbelkriti Jahrhundert Eın Beitrag ur Entstehung der historisch krıitischen Theo-
ogle, Forschungen ZUL Geschichte und Te des Protestantismus, Hg Ernst Wolf 372
München Chr Kaıiser, 1966
688 erschıen dıiese ogmatı VonNn Franz Turretinı Vgl den aCNaTuC herausgegeben
Von ohn W eardaslee Grand Rapıds aker 981
Baruch Spinoza, Der I heolog1isc. polıtische Traktat Leı1ipz1ig eclam, (1670)
Hermann Reiımarus Die vornehmsten Wahrheiten der natürlıchen eligion, Bde Göttin-
sCmH Vandenhoeck uprecht 1985
Zu Semlers Schriftverständnis vgl Gottfried Orn1g, Die Anfänge der hıstorısch krıitischen
Theologie Johann Salomo Semlers Schriftverständnis und tellung Luther, Forschun-
CN ZUT 5 ystematıschen eologıe und Relıgionsphilosophıe, Göttingen Vandenhoeck

uprecht 961



inspirlıerten Stellen der Keıiner wollte zurück ZUT Inspırationslehre der
odoxIe., dıe mıt Gerhard, Quenstedt, Hollaz und AalOV 1im L Jahrhundert
den Grundstein für dıe re VOIN der Verbalınspiration gelegt hatte

IrTotz der gerade genannten Vorläufer egann aber erst mıt dem ahrhun-
dert e eigentliche Dıskussion e Schriftfrage. In diesem Jahrhundert kam
CS ZUT Formulierung der oroßen theologıischen S5Systeme der Eıinleıtungswissen-
schaften und der Literarkritik. uch dıe Gegnerschaft ZUT ist erst ab
dem Jahrhundert erwähnenswert, vorher gab 658S 1Ur vereıinzelte Entwürte
und Wiıderlegungen. Deshalb beschränken WIT uns auftf dıe Jahre zwıschen S00
und 1914°

Schleiermachers Personalinspiration
Anfang des Jahrhunderts sollte dıe Bıblıologie TIeCarıe Danıel rnst
Schleiermachers einen Neuanfang darstellen In Anlehnung den Supranatu-
ralısmus TrTeENNnNTeE CT dıe UOffenbarung VO Bıbelbuchstaben und erband S1e mıt
der Persönliıchkei des Schreıibers Inspıratiıon WT be1 Schleiermacher Perso-
nal- und nıcht mehr Verbalıinspiration. War elıgıon be1 ihm eine „Bestimmt-
heıt des inneren Selbstbewußtseins‘‘, eın ‚„„‚Gefühl der schlechthinnıgen Ab-
hängigkeıt‘, galt auch dıe Offenbarung (jottes als eiıne Wırkung auf das
Selbstbewußtsein der Autoren. Im Kreıs Jesu Jünger WalT nach CNAieıj))81r-
macher dieser Gemeimingeıist der elıgıon tatsäc  C ausgeprägtesten
vorhanden SCWESCH. Aus dieser ähe Chrıstus konnte CT dıe Bücher des
Neuen Testaments als „inspirlert” bezeıchnen. Damıt wollte Schleierma-
cher die dem e1. der krıtischen Vernunft entziehen. Hıntergrund die-
SCS Versuchs War auch wıeder einmal dıe Irennung VO Offenbarung und
chrıft.

Inspıration se1 nach Schleiermache auf dıe gesamte ırksamkeiıt der ApO-
stel bezogen SCWESCH, nıcht alleın auf ihre Abfassung der CNrıtten urc cdıe
Gleichsetzung des eılıgen Gelstes mıt dem Gemeingeıst der Kırche wollte
Schleiermache: auch nıcht VO eiıner besonderen „1heopneustie”“ der
sprechen. Das Ite JTestament hatte für ıhn kaum noch edeutung, weiıl s nıcht
dQus dem ıstlıchen Gemeinngeıist abgeleıtet werden könnte. DıIe Abkehr VON

der Verbalınspiration dazu, daß Schleiermacher auch ungehemmt in Se1-
NeN Untersuchungen VO Wiıdersprüchen und Fehlern In der reden konn-

Zur Dıskussion ur dıe Schriftfrage 1im un! vgl die €e1! VonNn ennrich, Der
amp; Um die Schrift INn der Deutsch-evangelischen Kirche des neunzehnten Jahrhunderts,
Berlın Reuther Reıchard, 8908 Leıder Gennrich eıne ympathıen für dıe bıbeltreue
Theologie, WEeNN se1ine Arbeit uch viele hılfreiche Hınweise g1bt. Vgl außerdem meıne Aı
beıt Fundamentalismus In Deutschland. Der Kampf Um die Bıbhel Im Protestantismus des
I9 und Jahrhunderts, Bonn Verlag für und Wissenschaft, 19973



te Seine rennung zwıschen Offenbarung und Schrift sollte sıch In der olge-
zeıt In der Theologiegeschichte festsetzen. uch WENN seiıne philosophısche
Auffassung VOoNn der elıgıon als bloßem Gemütszustand später stark krıitisıert
wurde, sınd che Ergebnisse selner Bıblıologıe nach ıhm kaum mehr hinterfragt
worden. ıne sıchere rundlage des auDens Wl ure dıe Verlagerung der
Inspıration auf che Autoren und dıe Kırche verlorengegangen.

Im Gefolge VO Schleiermacher mMussen WITr aVl TIECTIC Strauss erwäh-
NCN, dessen en esu erstmals 835 erschıenen ungeheuren au aufwir-
belte * Se1ine Radikalkrıtik den Evangelıen degradıerte S1Ee mythologı1-
schen Berichten über einen Jesus, dessen wahre Gestalt WIT heute nıcht mehr
kennen würden. Se1in Lehrer aur In übiıngen korrigierte SIrauss Z W. in
Eınzelheıten, vertiefte jedoch den Graben der Bıbelkritk urc seine egeluanı-
sche Geschichtsbetrachtung. ıne Flut VON Gegenschrıiften Strauss erschlen
In der Folgezeıt. S1e machten eutlic daß dıe Schriftfrage das beherrschende
ema des 19 Jahrhunderts werden sollte

Wellhausens Ouellenscheidung
DIie Ergebnisse der Bıbelkriti zeıgten sıch 1ImM 19 un! besonders scharf
1mM Bereich des en Testaments. Hans-Joachim Kraus hat diese Entwıcklung
ın seinem Buch Geschichte der historisch-kritischen Erforschung des en DL
staments”  3 kenntnisreich nachgezeıchnet. Diıe Geschichte der Quellenscheidung
im Pentateuch braucht hıer nıcht ausSTüUunNrlıc wiederholt werden. Miıtte des
18 Jahrhunderts hatte Jean Astruc dıe Urkundenhypothese eingeführt, dıe sıch

meın dıejedoch erst 100 Jahre später HI5 Taf und Wellhausen ageFragmenten- und Ergänzungshypothese durchsetzen konnte. S1ıe unterschıed
vier Hauptquellen 1m Pentateuch (GEBE) und wıdersprach der einheıitlıchen
Autorscha: Uurc Mose Ahnliche Konzepte postulıerte INan später für das
Buch Jesaja und cdıe Evangelıien. Auf dıe Krıitik diıesem Ansatz werden WIT
noch ausführlıcher C sprechen kommen. Ende des Jahrhunderts gab e Je-
doch kaum einen Universıitätstheologen, der nıcht VonNn der Quellenscheidung
überzeugt SCWESCH ware

11 Vgl seine bıbe  ıtıschen Außerungen in Hermeneutik und Kritik, Hg Manfred Tan! Frank-
furt. Suhrkamp, 1977 (1838).
avı TIECTIC: Strauß, Das en esu für das eutsche Volk bearbeıitet, Leıipzı1g:
Brockhaus, 1864“ (31835) SfTfrauss hat sıch spater völlıg VO! chrıstliıchen Glauben abgewandt.
Vgl Aavıl| Friedrich Strauss, Der Ite und der ECUEC (slaube Eın Bekenntnis, Stuttgart Emul
Strauss Verlag, O (1872)

13 eukırchen- Vluyn: Neukırchener Verlag, 1982° 956)
Vgl die beıden wegweısenden erke VO!]  ; Julıus Wellhausen Die Composition des Hexa-
feuchs UN: der hıistorischen Bücher des en Testaments, er! eorg Reimer, 1899° role-
SOMENUG Zur G(eschichte Israels, Berlın alter de TU  er, 1927° (1877)
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Harnacks Angriff auf das Apostolikum
Fınen Ööhepunkt In der Auseinandersetzung dıe Schriftfrage brachten dıe
O0er Tre des etzten Jahrhunderts Dıie ellen der Auseinandersetzung
bıs in dıie Geme1nden spuren. FKın gew1sser Auslöser Von Har-
nacks Artıkel über das Apostolicum 1Im Jahre 1892, In dem GT für eine Revıisıon
des alten Glaubensbekenntnisses eintrat ”” Voraufgegangen WT dıe aßrege-
lung des Jungen württembergischen eistliıchen Chrıstoph Cchrempf, der DIEO-
vokatıv eıne auie ohne Verlesung des Apostolicums vollzogen hatte An die-
SC Tatbestand entzündete sıch der „Apostolıcumsstreıit” der YQOer TE Es
ware einmal eıne eigene Arbeıt wert, die vielen 1derlegungen und Schmäh-
chrıiften Harnack auszuwerte Harnacks spätere Vorträge über das We-
SCn des Christentums verstärkten 1Ur dıie konservatıven Reaktiıonen und zeigten,
WIE weiıt dıe gehen konnte *

In dieser Periode muß auch der ortrag VO: Friedrich Delıtzsch über
und erwähnt werden.  17 der Ausgrabungen 1Im ahen Osten VOCT-

suchte Delıtzsch seinem uDI1Kum vermitteln, daß das Ite lTestament seiıne
Eıinziıgartigkeit und Autorität verloren habe Die bıblıschen Berichte mMusse INan
mıt der Brille der Archäologı1e lesen, auch WENN dadurch manche Passagen als
unwahr gestrichen werden müßten. 1C uUumsonst hließ se1ın Buch al und
Bıbel”, nıcht 1 und abel‘“ In bıbeltreuen Zeıitschriften wurde dagegen
noch Jahre spater SC geurteılt, sah INan doch darın einen weılteren Puzzle-
ste1n In der wertung der Autorität der Schrift Leıder sınd die Ergebnisse VON

Delıtzsch und der „Relıgionsgeschichtlichen Sch erst Te später
auch VO  — der kriıtischen Theologıe relatıvıert worden.

DiIe Entwıcklung der Bıbelkritik erhef 1m 19 Jahrhunder: In Deutschland
stet1g und kontinulerlich. S1e vollzog sıch in ersier Linıe den theologıschen
Fakultäten rst ın den Q0er Jahren erreichte SI auf breıiter Front auch dıe Ge-
meılindekreise und löste dort eınen breıten Protest aus

LL Bıbeltreue Theologen 1im Jahrhundert

Wo War 1U eine „bıbeltreue“ Theologıe im deutschsprachigen Raum fın-
den? uch hler ist zunächst festzustellen, daß CS einer ernsthaften Auseıinan-
dersetzung mıt den Ergebnissen der Bıbelkritik erst im 19 Jahrhundert gekom-
INnen ist. Zwar Tangsecn schon ein1ge namhafte Pıetisten mıt den arern und

15 VON arnac. Das Apostolische Glaubensbekenntnis, Berlın aaC 1892
Von arnac. Das Wesen des Christentums, München S1ıebenstern Taschenbuch, 19  ®

TIEAdrTIC Delıtzsch, UN Eın Vortrag, Le1ipz1ig Hınrıchs ’sche uchhandlung,
1902
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iıhrer rationalıstıschen Theologıe aber geschlossen Front der Bıbeltreu-
und denkerisch überzeugenden Konzepten 1ST 6S erst wesentliıch spater SC-

kommen Bıbeltreue eologen fanden sıch 19 Jahrhundert Konfess10-
nalısmus und innerhalb der verschliedenen Erweckungsbewegungen

Konfessionalismus
Der lutherische Konfessionalısmus

|DITS Gegnerschaft der Liberalen kam 19 Jahrhundert erster Linıe AUuUs dem
ager der lutherischen onfessionellen Ihre S  tık der Unıi1on erband siıch
mıiıt der Kriıtık der Biıbelkritik DIie uflösung der Bekenntnisse nach Hi
T Meınung 61 rgebnıs des hemmungslosen Ratiıonalısmus der sıch 1U

auch der theologıschen Fakultäten und der Fürstenhäuser bemächtigt hatte Ek-
klesi0log1e und Bıblıologıe WAaTeCIl untrennbar miıteinander verbunden

FEın erster überzeugter Konfessionalıst, nhänger der Verbalınspiration und
ammler der späteren  Pl lutherischen Exılanten nach Amerıka wurde Andreas
Gottlob Rudelbach”®‚ Superintendent VO auchau In der Von ıhm 11NS en
gerufenen Muldentaler Pastoralkonferenz inıtnerte SEeI1IT 831 Kreıis VON

Lutheranern dıe sich dıe preußische Unıion und zugle1ic
die Biıbelkritik wandten Zu ihnen ehörten der Alttestamentler Franz De-
ıtzsch und Walther der ater der Miıssourı I1 utheraner Amerıka
Rudelbach hat sıch mehrfach qualıifizie dıe Personalınspiration Schle1-
ermachers ausgesprochen und der Irrtumslosigkeıt der chrıft festgehalten
Das spatere Kıntreten der freikırchlıchen Lutheraner für dıe Unfehlbarkeıt der

findet hler ıhren Ausgangspunkt
Vielleicht der bekannteste Gegner der Biıbelkriuti 19 Jahrhundert wurde

rnst Wılhelm engstenberg 69) Theologieprofessor der Berliner
Fakultät und Herausgeber der einflußreichen Evangelischen Kirchenzeitung
Spätere krıtische Theologen en engstenberg SCINC ZU „„‚Buhmann der
alttestamentlıchen Theologıe emacht Flückıger verbindet Vorgehens-

7u SCINECT Biographie vg]l Kaılser Andreas Gottlob Rudelhbach Eın euge der uthert-
schen Kıirche ahrhundert Le1pz1g Justus Naumann, 1892
ber Franz Delıtzsch und schwankende tellung ZUT Bibelkritik vgl dıe ausführliıche
und eınIiuhlsame B10graph1e  E VO'  —_ Sıegfried agner, Franz Delitzsch en und Werk, (NES-
SCH. Brunnen Verlag, 1991“ (1978) Am Ende SCIICS Lebens tellte sıch C1NET Ver-
mächtnı1s dıe Bıbelkritik Der 1efe Graben zwıschen alter UN moderner Theologie Ein
Bekenntnis, Leipz1ig Akademıische Buchhandlung Faber), 1890* (1888)
Walther galt als scharfer und gelehrter Kritiker der Bıbelkritik Vgl SC1IM Buch Was lehren
dıe ueren OrthNOodoxX SEein wollenden Theologen VON der Inspiration? Dresden Justus Nau-
INaN (ca.

E Biographische Informatıonen g1bt ohannes Bachmann, Ernst Wilhelm Hengstenberg: eın Le-
hen und ırken ach gedruckten UN ungedruckten Ouellen, Bde Gütersloh Bertels-
INa 876 9 Der drıtte Band wurde Von Schmalenbac! vollendet



SOSar mıiıt err Kraus spottet SCIHNCT schon genannten Geschichte
über Hengstenbergs Allegorien und 2  Mystizismen.‘7 wa konnte Hengstenberg

manchmal hebloser Welse Gegner abkanzeln und scheute auch VOT In
Fakultät und ofe TI1edTIC ılhem z nıcht zurück aber

wıssenschaftlıchen Arbeıten dıe Bıbelkriti VOTrD1L  a und Siınd
spater bzgl ihrer 1efe kaum noch erreicht worden DIe Verteidigung des en
Jestaments dıe aufkommende Bıbelkritik wurde SCINCIN eigentlichen
Lebenswerk

In ZWE1 Bänden verteidigte Hengstenberg 536 und 839 die Authentie
des Pentateuchs”> Damals mußte (ST: noch dıe Auffassung kämpfen, daß
Mose sıcher nıcht des Schreibens mächtig SCWESCH wäre! Die zweıteılıge (r1e-
schichte des Reiches Gottes? und dıe dreibändige Christologie des en
Testamentes  25 mıt dem vierbändıgen Psalmenkommentar führten
dıe bıbeltreue I ınıe Hengstenbergs eıter In SCINCT Evangelischen Kır-
chenzeitung wehrte CF sıch Schleiermache Strauss Renan und ege
Über SCINCN Vertrauten VO  — Gerlach griff 6 allerdings auch dıe Hallenser Fa-
kultät weiıl nach SCILHCT Meınung dort bıbelkritische Ansıchten kursierten
iıne Aufarbeitung des Lebenswerkes VO Hengstenberg für evangelıkale
Theologıe des en Testamentes steht bis heute noch aUuUs und WAaTre sıcher
lohnenswert.“”

16 VETSCSSCH werden darf SIN anderer scharfer egner der Union
WIC auch}TIEeGTic Chrıstian Vilmar“® Hessen. In SCINECT Dog-
matık sprach  Cn  OOwiß VOoNn der Irrtumslosigkeıt und Theopneustie der SaNzZcChH eılı-
SCH Schrift.“ Se1in bekanntestes Werk dıe T’heologie der Tatsachen V Ol

Felıx ückıger Die protestantische Theologie des Jahrhunderts, Die Kırche ihrer (Ge-
Schıchte Eın Handbuch Hg Moeller, Lf Göttingen Vandenhoeck & Ruprecht 97/5
68 Kraus a.a.0 DD
Berlın Ludwıig ehmigke 1836
Berlın Gustav ChNhliawı) 1869 43

A Berlın Ludwiıg Oehmigke, 829 35
Berlın Ludwıg ehmigke 849

27 Ausgewogene Hınwelse ber Hengstenberg geben olgende Dıssertationen Hans Wulfmeyer
Fnst Wilhelm Hengstenberg als Konfessionalist Dıss phıl Erlangen 1970 Krıiege, Ge-
schichte der Evangelischen Kirchenzeitung UnN) der Redaktion Ernst-Wilhelm engstenbergs
VO: Juli 1827 his ZU: Junı 1869 Eın Beitrag ZUT Kırchengeschichte des Jahrhun:
derts DI1Iss eo Bonn 958 Danıel alr Davıs, The Hermeneutics of Ernst Wılhelm Heng-
stenberg Edifying Value Exegetical Standard Dıiss eo. Göttingen, 960 olfgang Kra
INCT, Ernst Wilhelm Hengstenberg, dıie vangelische Kirchenzeitung und der theologisch
Rationalismus, DIss phıl rlangen 972 (Gerade Tamers Arbeiıt Z  1 mıit er Deutlichkeit
W16 dıfferenzlert Hengstenbergs Krıtıiık den Talen
Bıographische Hınweise finden sıch beı Anom Rudolf Grebe| August Fr Chr Vılmar Fın
Gedenkhbhlatt hei der 100 Wıederkehr SECINES Geburtstages SEeINeN Verehrern gewidme: VoN e1l-
Ne: Zeitgenossen Cassel arl Vıetor 900

29 ALF. ılmar, Dogmatık: Akademische Vorlesungen, Hg Pıderit, n Gütersloh
Bertelsmann, 1874, H103 Dıese Vorlesungsmitschriften wurden ach SC1INEIN Tode her-
ausgegeben.
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18567° WäarTr eiıne Radıkalkrıitik der ıDeralen Theologıe und der unıversıtä-
ICn Ausbildung. Ahnlich WIE VOT ıhm Spener Orderte GE eiıne Revısıon des
Unıiversıitätsstudiums und eıne Rückkehr 7U (Glauben dıe Unfehlbarkeı:
der in ihren Orıginalmanuskripten. Vılmar eın starker Gegner der
Unıion In Preußen und wurde dadurch weıthın bekannt. Se1in bıbeltreuer An-
Satz In der Bıblıologie trat dahınter zurück, prägte aber se1in
Denken und rundlage der Unionskrnitik.

DIie Liste bıbeltreuer lutherischer Konfessionalısten könnte ohne chwıer1g-
eıt verlängert werden. /7u LEMNNECIN sınd noch Friedrich Philippi” Theo-
dor Kliefoth”“, dann auch Wılhelm Löhe und die Vertreter der utherischen
Freikırchen che1bel, Huschke, Wöhling und VOT en Dıngen Wılhelm Roh-
nert, dessen bıbeltreue o2maltı 33 bIs In cdie Gemenschaftsbewegung hineıin-
wırkte. War W ar hıer der ückgri auf dıe rthodoxı1e inspırlert uUurc ein
überste1gertes Luthertum und iıne eigentümlıche Repristination der O-
X1e Trotzdem gelten ihre Überlegungen Z ema Inspıratıon dem Be-
sten, W dasSs bıbeltreue Theologıie bıs heute hervorgebracht hat

Aus dem Kreise VON lutherischen Pfarrern kamen auch dıie ersten Mitglıe-
der des Bibelbundes, der se1lt 894 eiıinen entscheıdenden Beıtrag 1mM amp

dıe Er wurde eiıne ammelbecken für dıe nhänger der
Irrttumslosigkeıt der In mehreren Schriften und VOT en Dıngen ın dem
Organ ach dem (rJesetz und Zeug2nis später und emeın en sıch
diese arrer und ITheologen eıne bıbeltreue eologıe gemüht. ichtige
Mıtglieder des en Bıbelbundes WalCI die Professoren Theodor eyer und
Johann Friedrich ashagen, der Seminardırektor der Leipziger 1Ss10N Julius
Greve, Superintendent Wılhelm Köllıng, der Alttestamentler uar‘ Rupp-
recht Dann der Evangelıst General eorg VON Vıebahn, chıe Bıbelschullehrer
Johannes Warns und TI S5auer, In späateren ahren Frıtz Rıenecker und
Samuel Küllıng

Wılhelm Kölling chrıeb das wohl gelehrteste Werk über dıe Verbalıinspira-

ALF ılmar, Die Theologie der Tatsachen wıder dıe Theologie der etor. Bekenntnts
und Abwehr, armsta: Wıssenschaftliıche Buchgesellschaft, 984 1856°)

31 Professor In Oorpa' und Rostock, der bekannteste Gegner der Versöhnungslehre VO!]  — J.Chr.K.
V U  —_ Hofmann ın Erlangen. /l seiner Bıblıologıe vgl 1lıpp1, Kirchliche Glaubenslehre,

rundgedanken der Prolegomena, Stuttgart: Samuel 1e Liesching, 1854,

Bekannt wurde seıne 1{1 der Schrifthaltung VOIl J.Chr.K. V OIl Hofmann „Der CArt1  e-
WEeISs des Dr. Hofmann‘‘, Kirchliche Zeitschrift, 6(1859), 29-80, 193-320, 493-657,
661 -/4 1, 8-800

372 Rohnert, Die Dogmatık der evangelisch-Ilutherischen Kirche, Braunschweılg: Wollermann,
1902 Rohnerts wichtigste Bücher ZUT Schriftfrage WaTenN Die Inspiration der eıiligen Schrift
und ihre Bestreıiter: Eine biblisch-dogmatische Studie, Le1ipzig eorg Öhme, 1889; ders.,
WAas Luther VO:  - der Inspiration der eiligen Schrift? Leipzig eorg Böhme, 1890;
ders., WAas lehren dıe derzeitigen deutschen Professoren der T’heologıe her die
Schrift und deren Inspiration? Leıipzı1g: ngleıch, 18972
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t10n dem 1fe re Vo  - der Theopneustie34 dieses Buch ist heute be1
bıbeltreuen Theologen leider VEISCSSCNH. In einem ersten Teıl geht 6S iıhm
die exegetische rundlage der Verbalınspiration, eın ausführliıcher zwelıter Teıl
erwelst dıe 1 heopneustie in ihrer dogmengeschichtlichen Entwicklung. Die e1-
genständıge Quellenarbeıt Ööllıngs ist e1 Sanz erstaunlıch und wurde auch
VO seinen zahlreichen Gegnern anerkannt.

uar‘ Kupprecht verfaßte als chüler Von eıl se1ın umfangreıiches
Wissenschaftliches AaANdDUC. der Einleitung In das Alte Testament” und meh-
FL andereer cdıe alttestamentliche Bibelkritik”®. uch diese Bücher
zeichnen sıch durch Sachlichkeit und Detaıjulkenntnisse dus und fanden ihre
ankbaren nehmerTr In Theologie und Geme1ıninde.

Der wichtigste Theologe des Bıbelbundes wurde eın weıterer Alttestament-
ler, nämlıch Wılhelm Ööller ach einer ste1len akademıiıschen Karrıere Inner-
halb der alttestamentlichen Wıssenschaft dıstanzıerte Öller sıch immer mehr
VO  — der insbesondere VON der Quellenscheidung 1m Pentateuch. In
ein1ıgen umf 7greu:hen erken hat CI sıch mıt der krıtischen eologıe auUse1IN-
andergesetzt. den 270er Jahren gng 6S ıhm eine tragfähige Alternatıve
dUus bıbeltreuer Sicht ° Se1in hlıterarıscher rag beläuft sıch auf über 7 000 SEe1-
ten und bıs heute noch auf eine Auswertung und Würdıigung. Ahnlich
W1Ie VOT ıhm vielleicht 1Ur Hengstenberg, Rupprecht und eıl erband Möller
wissenschaftliche Detaılarbei mıt der 1e ZU) en Testament als Gottes
unfehlbare Offenbarung.

Wılhelm Koelling, Die re VON der Iheopneustie, Breslau Carl Dülfer, 891 on urz
vorher erschıen se1ın Buch Prolegomena ZUFr Lehre VonNn der T’heopneustie, Breslau Carl Dülfer,
890

35 Uuar! Rupprecht, Wissenschaftliches AandDuc. der Einleitung IN das Ite Testament, (Jü-
ersicoh Bertelsmann, 1898
Vgl Eduard Rupprecht, Das Rätsel des Fünfbuches Mose und SeINne falsche SUng, (jüters-
loh rtelsmann, 1894:; ders.., Der Pseudodaniel und Pseudojesaja der modernen Krıtik,
Erlangen: Deıichert’sche Verlagsbuchhandlung, 1894; ders:, Des Rätsels Lösung der Bei-
trage Y richtigen Lösung des Pentateuchrätsels für den chrıistlichen Glauben und die Wiıs-
senschaft, Bde., Gütersloh Bertelsmann, 1895-97
Wılhelm Öller, Historisch-kritische edenken die Graf-Wellhausensche Hypothese
VoNn einem früheren Anhänger, Gütersloh Bertelsmann, 1899; ders., Die Entwicklung der
Alttestamentlichen (Grottesidee INn vorexılıscher Zeit Bedenken Oderne Auffassungen,
Gütersloh Bertelsmann, 1903; ders.; Die messianısche rwartung der vorexilischen Pro-
pheten, zugleic. ein Protest moderne Textzersplitterung, Gütersloh: rtelsmann,
1906; ders., Wider den Bann der Quellenscheidung: Anleitung einer asSSUNg des
Pentateuch-Problems, Gütersloh: Bertelsmann,

38 Wılhelm Öller, Rückbeziehungen des Buches Mosıs auf die vier ersten Bücher, Lütjen-
burg Bıbelbund, 1925; ders., Die Einheıit undeıt der Bücher MOosis, Bad alzuilen Bı-
belbund, 19341 ders., rundrI) für alttestamentliche Einleitung, Berlin Ev Verlagsanstalit,
1958; ders./Hans Ööller, Biblische ITheologie des Alten T estaments In heilsgeschichtlicher
Entwicklung, Zwickau Joh Herrmann, 038
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Der reformıierte Konfessionalısmus

Reformierter Konfessionalısmus 1St eutschlan miıt den Namen Von Her-
S TIECTIC ohlbrügge Johannes Wiıchelhaus und Zahn verknüpft
7u nNeNNEN sınd auch dıie ausländischen reformierten eologen Kuyper Am-
sterdam Böhl Wıen und (Gaussen enf Das amerıkanısche Zentrum des
reformıerten Fundamentalısmus wurde dıe theologısche Princeton

Charles HO Benjamın Wartield und Gresham Machen
Kohlbrügge”S Prediger der Nıederländisch-reformılerten (jemeinde ı Wup-

pertal, konnte offen Namen VO  —; lıberalen eologen NECNNECN, die wıder die Schrift
auftraten. FEbenso Paul Geyser4o‚ Pastor der reformıerten Gemeinde ı Wuppertal
Die chüler Kohlbrügges Johannes Wiıchelhaus und uar‘ Böhl WAaTenNn als Uni-
versıtätsprofessoren auch wissenschaftlıch der Lage dem Liberalısmus NCN b1I-
beltreuen Ansatz entgegenzuselzen. Wiıchelhaus dıe Irrtumslosigkeıt der
SaNzZCH chrift — C1NC Posıtion, dıie SC1IMHN Kollege Tholuck derat ı

L Der streıtbarste den reformıerten bıbeltreuen eologennıchts übrıg baffe
sıcher Zahn Vetter VO  — CNliatter und des kannten Neutesta-

mentlers Theodor In Anlehnung Hengstenberg, Hävernick und e1l VCI-

teiıdıigte SCINCIN 1894 erschıenenen Werk Ernste Blicke ı den Wahn
der modernen Kritik des en Tostamentes:“ die Einheıt und Echtheit des enta-
teuch Grundsätzlıch plädierte g auch 1 anderen erken für C11C Verbalıinspira-
1105 und dıe Unfehlbarke1 der Bıbel

Insgesamt hatten dıe reformıerten Konfessionellen Kontakt ZU theo-
logischen Semiinar Princeton New JETSEY, das Weılse dıe intel-
lektuelle Kaderschmiede des amerıkanıschen Fundamentalısmus War Dıiıe
wichtigsten er des dortigen Alttestamentlers ıllıam Henry Green
Verteidiger der Eıinheıt des Pentateuch, wurden damals auch dıe deutsche
Sprache übersetzt. Ich NUuUTr SCIMH 700-Seliten-Werk Die Einheit der
(JenestiSs und SC1IH Buch Dıie höhere Krıitik des Pentateuch“ aus dem TrTe

Z Kohlbrügge und SCINCT Bıblıologıe vgl dıe och wertvolle Arbeıt VO)  — Hermann
ugkıst Hesse, ermann Friedrich Kohlbrügge Barmen Emil üller, 1935
Geyser hatte sıch auf Amerıikareıse und estudıerte anschlıeßend eologıe Ba-
sel Er galt als Kenner der en prachen und C1M behebter rediger Wuppertal Vgl

Eıinstellung ZUT Bıbelkriuatik Prüfet die eister, uppertal Evangelısche Gesellschaft
1964
Zu Wiıchelhaus vgl Die re der eiligen Schrift VOi Worte Gottes, vVom Wesen Un erken
(yottes, Vom Menschen Un Gesetz Gottes, Hg Zahn Stuttgart teiınkop: 1874 Z/u Böhl
vgl SC1MH Buch Zum (Jesetz und Zeugniss Eine Abhbwehr wıder die Neu kritische Schriftfor-
schung im en T estament Wıen Brumüller 1883

42 Gütersloh Bertelsmann 1894
43 Gütersloh Bertelsmann 1903

Gütersloh Bertelsmann, 1897 7u NENNECIN sınd außerdem Green Die Feste der He-
hräer ihrer Beziehung auf die modernen kritischen Hypothesen her den Pentateuch Gü-
ersloh ertelsmann 1894 ers Einleitung das Alte Testament Der Kanon, Stuttgart
Max Kıelmann 906
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897 el erT|! erschıenen WIE viele bıbeltreue Lıteratur eim Bertels-
mannverlag in Gütersloh

Die reformıerten Konfessionellen en der Unfehlbarke1 der Bıbel
SCHNAUSO festgehalten WI1Ie ihre lutherischen ollegen. Obwohl sıch e1. Grup-
DPCH teilweıse heftig ekämpften, ihre Bıbliologie jedoch deckungsgleich.
7u einer Allıanz beıder Seıiten ist 6S jedoch Aaus konfessionellen (Gründen nıcht
ekommen. uch dıe ungleiche TO zwıschen konfessionellen Lutheranern
und Reformierten muß 1erbe1l bedacht werden. TIrotzdem ist jede INDIl1CK-
nahme In dıe eben genannten er eiıne Entdeckungsreıse für bıbeltreue
eologıe. Wiıssenschaftlıche Akrtıbie und dıe Überzeugung, dıe Unfehlbarkeıt
der auch ntellektuell plausıbel machen können, 1eb diese Iheo-
ogen bemerkenswerten Leıstungen, die nach ihnen ihresgleichen noch
suchen.1897. Beide Werke erschienen wie so viele bibeltreue Literatur beim Bertels-  mannverlag in Gütersloh.  Die reformierten Konfessionellen haben an der Unfehlbarkeit der Bibel  genauso festgehalten wie ihre lutherischen Kollegen. Obwohl sich beide Grup-  pen teilweise heftig bekämpften, war ihre Bibliologie jedoch deckungsgleich.  Zu einer Allianz beider Seiten ist es jedoch aus konfessionellen Gründen nicht  gekommen. Auch die ungleiche Größe zwischen konfessionellen Lutheranern  und Reformierten muß hierbei bedacht werden. Trotzdem ist jede Einblick-  nahme in die eben genannten Werke eine Entdeckungsreise für bibeltreue  Theologie. Wissenschaftliche Akribie und die Überzeugung, die Unfehlbarkeit  der Bibel auch intellektuell plausibel machen zu können, trieb diese Theo-  logen zu bemerkenswerten Leistungen, die nach ihnen ihresgleichen noch  suchen.  b. ... in den beiden Erweckungsbewegungen  Ich unterscheide grundsätzlich zwei Erweckungsbewegungen in unserem Zeit-  raum. Zunächst die klassische Erweckungsbewegung zu Beginn des 19. Jahr-  hunderts, die in verschiedenen deutschen Landschaften unabhängig von-  einander auftrat. Dann die „zweite Erweckungsbewegung“ Ende des 19. und  Anfang des 20. Jahrhunderts, die in die deutsche Gemeinschaftsbewegung  einmündete. In beiden Erweckungsbewegungen hat es Vertreter einer bibel-  treuen Theologie gegeben, die aber im Unterschied zum Konfessionalismus  weniger akademisch untermauert wurde. Hier standen Predigt und persönliche  Frömmigkeit stärker im Vordergrund. Eine Veränderung der Universitätstheo-  logie war nicht im Blickfeld der Erweckten. Trotzdem darf man sagen, daß  diese Erweckungstheologie eine breite Wirksamkeit im „einfachen Volk“ ent-  fachte.  1. Die erste Erweckungsbewegung Anfang des 19. Jahrhunderts  Die führenden Vertreter der ersten Erweckung waren Männer wie Heinrich  Jung-Stilling, Ludwig Harms, Gottfried Menken, Ernst von Kottwitz, Johann  Gerhard Oncken, Ludwig Hofacker, Aloys Henhöfer, Martin Boos, Johannes  Goßner, Gottfried Daniel Krummacher, Johann Heinrich Volkening u.a. Nach  meinen Forschungen vertraten alle der Genannten eine Bibliologie, die im be-  wußten Gegensatz zum Rationalismus die Unfehlbarkeit und Verbalinspiration  der Heiligen Schrift betonte. Zwar darf man nicht übersehen, daß die Erwek-  kungsbewegung keine formulierte Theologie hervorbrachte und von daher die  Gegnerschaft zur Kritik und die eigene Bibliologie nur selten systematisch  J9In den heiden Erweckungsbewegungen
Ich unterscheıde grundsätzlıch Zwel Erweckungsbewegungen In unNnseTeIM e1t-
LTaUIll Zunächst dıie klassısche Erweckungsbewegung Begınn des Jahr-
hunderts, dıe In verschıedenen deutschen Landschaften unabhängıg VON-

einander auftrat. Dann dıe ‚„„zweıte Erweckungsbewegung“ Ende des und
nfang des Jahrhunderts, dıe in die deutsche Gemeinschaftsbewegung
einmündete. In beiden Erweckungsbewegungen hat vn Vertreter einer ı bel-
treuen Theologıe gegeben, dıe aber 1Im Unterschie ZU Konfessionalısmus
wen1ger akademisch untermaue wurde. Hıer standen Predigt und persönlıche
römmigkeıt stärker 1im Vordergrund. ıne Veränderung der Uniıiversıtätstheo-
ogı1e nıcht 1mM Blıckfeld der Erweckten. Trotzdem INan daß
dese Erweckungstheologıie eıne breıte iırksamkeıt 1Im „einfachen Vo ent-
fachte

Dıie Erweckungsbewegung nfang des 19 Jahrhunderts

Die führenden Vertreter der ersten rweckung Waren Männer WwI1e Heıinrich
Jung-Stilling, Ludwıg Harms, TIE| enken, rnst Von Kottwitz, Johann
Gerhard Oncken, Ludwig ofacker, OYS enhöfer, Martın Boos, ohannes
Goßner, Gottfried Danıel Krummacher, ann Heıinrich Volkening ach
meınen Forschungen alle der Genannten eıne Bıblıologie, die 1m be-
wußten Gegensatz ZU Ratiıonalısmus dıe Unfehlbarkeı1 und Verbalıinspiration
der eılıgen Schrift betonte. War darf INan nıcht übersehen, daß die rwek-
kungsbewegung keıine formulıierte Theologie hervorbrachte und VO daher dıe
Gegnerschaft ZUT Krıtik und dıe eıgene Bıblıologıie 1Ur selten systematısch



dargestellt würcden.> Und doch Waren erwecklıche Verkündıgung und ıbel-
Theologıe ı diesen Kreisen deckungsgleich.46

anche mpulse wurden VON den Erweckten AdUus dem Ausland aufgenom-
InNnenNn Das Buch VO Samuel Lou1s (jaussen Erweckungsprediger
Genf, über die T’heopneustie 1ST eutfschlan stark rezıplert worden. Darın
argumentierte:GT dıe Personalinspirationslehre SC  1ermachers Kın
deres Werk VO ıhm erschıen damals 1ı Oncken-Verlag ı Hamburg.4° Dann
1st Haldane erwähnen Vertreter der Verbalinspiration und e1geNL-
lıcher Inspırator des Genfter Reveıl Se1in Buch Bewels FÜr dıie el und
wörtliche Eingebung der eıligen Schrift erschlıen S40 be1 Steinkopf ı Stutt-
gart.? Auch andere Erweckungsprediger des uslandes WIC esar alan,
Adolph ONO Charles Finney und IThomas almers en mıt ihrer
Inspırationslehre auf dıe deutschen Erweckten prägend gewirkt Ebenso der
Schwe1lizer eologe Frederıc

Bekannt für Krıtik Ratıonalısmus wurde Gottfried enken,
Erweckungsprediger Bremens, der sıch mehrfach für die Verbalinspiration und

dıe Bıbelkritik aussprach.5) Gottfried Danıiel Krummacher WAar den
! Ebenso Tiıllmann S1e-Rationalısmus VO der Verbalinspiration überzeu

b6152, Erwecker des S1egerlandes, Carl Brockhaus  33“-der Vater der deutschen
Brüderbewegung, Hermann Heıinrich Grafe” SCINCN Tagebüchern Johann

45 Und gerade der vielleicht begabteste Theologe der Erweckung, Friedrich August (jotttreu
Iholuck SINg diesem 'un\| andere Wege W ar och 1835 als vehementer Gegner Von

avl| TIE|  1C| SIfTrauss aufgetreten, konnte spater SCNAUSO heftig die Verbalıinspirations-
Tre verdammen
Überhaupt sollte eınmal untersucht werden welche Korrelatıon zwıschen bıbeltreuer
Schrifthaltung und Erweckung gegeben hat

:aussen T’heopneustie INSDLIFALLON e  ere des SAiIntes ecrıtlures Parıs elay,
1840 Dieses Buch rlehte sSe1t 1842 Amerıka mehrere englischsprachıge usgaben.

48 aussen, Die Aechtheit der eiligen Schrift Vonm Standpunkt der Geschichte und des Tau-
bens, 2 Bde., Hamburg Oncken, 870°

49 Vgl uch dıe bıographıischen Hınweilse 1 Alexander Haldane The Lives 0}  O:  er and James
Haldane Edıinburgh The Banner of Iruth Irust 1990 (1852) Für Deutschlan:ı wurde außer-
dem wichtig Robert Haldane Die anrnel und Auctoritat der göttlıchen Offenbarung Ham-
burg Oncken 864
Vgl Gottfiried enken Versuch Anleitung ZU. CISNEN Unterricht den Wahrheiten der
eıligen Schrıft Bremen ılhelm Kalser 805 /u SCINECT Bıographie vgl (nldemeiıster
en nd ırken des Dr Gottfried enken, Bde Bremen üller, 860

Z Friedrich eim Krummacher ottfrie, Danıel Krummacher und die niederrheinische Er-
weckungsbewegung Anfang des Jahrhunderts Berlın de Gruyter 1935
ber Bıblıologıe g1ibt uUusSkKun: alther Sıebel Tillmann Sıebel Der Vater des
christlichen Lebens Stegerland Wuppertal Barmen Rheinısche Mıssıon, 1947

53 nter Brockhaus entstand mıt des ngländers Darby die sogenannte Elberfelder B1I-
bel, dıe sıch 1116 wortgeireue Übersetzung mühte und VO)!  —_ Verbalıinspiration der
Schrift AaUSE1INS.
Seıine Tagebücher lıegen leıder ANUT unveröffentlicht VOT Ich beziehe miıch auf Aaus dem

1853 dem sıch scharfsınn1g mıiıt der Bıbelkritik auseınandersetzte
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Gerhard Oncken  9 Briefen und Aufsätzen. Ludwig Hofackers Predigterfolge
sınd ohne Cc1iN! 1e€ 1 Wort (Gottes nıcht verstehen >  6 Wer IT 61-
1CH Erweckungsprediger der Bıbelverständnis nıcht der Unfehlbarke1
der Testgehalten hat?

DIe zweıte Erweckungsbewegung Ende des 19 Jahrhunderts
Ahnlıches beobachten WIT der zweıten Erweckungsbewegung Ende des 19
Jahrhunderts on dıie Wurzeln dieser Frömmıigkeıt VOoN der 1e ZUT
Schrift epragt, 111an denke 11UTI Pearsall mM1 Theodor Jellinghaus
oder Carl Heıinrich Rappard57‚ Jellinghaus sprach bzgl der VON 11Cc

„un(fte: dem Eıinfluß des eılıgen Gelistes geschrıebenen, zuverlässıgen TKUun-
denbuch‘“®1as chrenk 16 sıch 1ı den Auseinandersetzungen mıt der Bı-
belkritik zurück, aber ebenfalls VO der Glaubwürdigkeıt der SaNzZCHüberzeugt.5? Otto Stockmayer konnte auch Aaus SCILCT CISCHCH Bıographie her-
Aaus heftig jede Bıbelkriti vorgehen Er hatte S1IC während SC1INCS eOl0-
g1estudıums übıngen N erster Quelle kennengelernt VonVerbahnsp1ra-  SSt10N sprach Iheodor Haarbeck, Leıter des Johanneums. Vorsichtiger
formulierte wiıederum TITheodor Christlhe Bonn2 ADCR herrschte be1
den bekannten rediger und Lehrern dieser e1ıt Rektor Dietrich Eduard Von
Pückler Johannes Seıtz, 1INC Johannes Röschmann Johannes Rubano-
wıtsch Juhus Dammann TIheodor Krawailelıtzkı rnst Modersohn dıe ber-
ZCUSUNS VON der Unfehlbarke1 der und CHIE deutliıche Verwerfung der
Bıbelkritik VOT Vorsichtiger neben chrenk und Chrıistlieb alleın Samuel

Onckens Posıtion ZUT Schrıiftfrage 1ST DIS heute nıcht aufgearbeıtet worden Hınweise geben dıie
Herausgabe der Bücher VO!]  ; -aussen und Haldane SCINCIN Verlag und manche Außerungen

Briefen und Predigten AC: und ec. Fıne ammlung Predigten UNMi en
gehalten on J Oncken He Hermann Wındoltf Cassel Oncken aC| 901 109f
Hınwelse el  TIC Beyreuther Ludwig Hofacker Wupperta! Brockhaus, 088 56f
/u Rappards Inspırationsverständnis vgl Dora Rappard arl Heıinrich Rappard Eın Lebens-
hıld (nHeßen Brunnen Verlag, 910 320

55 1heodor Jellınghaus, Das völlig, gegenwarlıge eıl Christus ase. er 1898*
(1880) 61
Vgl die Hınweilse be1 Hermann emm, 14S Schrenk. Der Weg Evangelisten, upper-
tal Brockhaus, 1986* (1961) 38 1- uch aus den Schriften VO'  am Schrenk geht
Überzeugung VO  —_ der Unfehlbarkeit der eutc| hervor.
Vgl tockmayer und SCINCT Bıblıologie dıe Bıographie VOIN Alfred Roth ttOo Stockmayer
Eın euge UNi Nachfolger Jesu Chrıstı Ge1isweılid eutsche Zeltmission 1925 Wıe be1
Schrenk bestätigen uch vielen en und Kommentare cdıe rzeugung VOINl der
Unfehlbarkein der

61 SO I den frühen Auflagen Kurzgefaßten hiblischen Glaubenslehre für nachdenkende
Christen, Evangelısche Gesellschaft, 1921/ (1902) In späateren Auflagen wurden
SC1MH deutliıchen Aussagen ZUT Verbalınspiration und Irrtumslosigkeıt VOIl den Redaktoren VOI-
andert
Zu T1SteDS Bıblıologıe vgl dıe Disssertation Von Ihomas chırrmacher Theodor Christ-
lieh und Missionstheologie Wupperta: Evangelısche Gesellschaft 1985



Keller und Johannes Leps1us mıt iıhrer Eisenacher Konferenz, ohne daß S1e An-
hänger der Bıbelkritik SCWCSCH selen.

uch die damals entstandenen Glaubensmissionen gingen VON einem untfehl-
baren (Gjotteswort aus Hıer scheıint der Eıinfluß VON Hudson Taylor und VO

(jrattan Gumness eıne gespielt en Heıinrich Coerper VO Lieben-
zell und Carl Polnick VON der Ihıanz-China-Missiıon standen SanzZ hınter der
Lehre V Ol der Verbalinspiration. Zu erwähnen ist hıer auch der Blankenburger
we1g der Evangelischen Allıanz Anna Von elıng, TIE|  1 Wılhelm
aedeker, rnstar‘ und rnst Modersohn Auf den Blankenburger Kon-
ferenzen der Allıanzvertreter wurde MeNnTIAC dezıidiert dıe Bıbelkriuti
tellung9teilweılise SOSal recht kämpferısch.

Wır halten also fest e1| großen Erweckungsbewegungen
Urc das unbedingte Vertrauen In die Glaubwürdigkeıt der eılıgen Schrift
Die Unfehlbarke1 der dıe usgangsbasıs für jede erwecklıche Ver-
kündıgung 1m In- und Ausland Dıie Überzeugung Von einem Ruf In die Ent-
scheidung für Chrıistus wurde VO der abgeleitet. Überhaupt wollten dıe
Erweckten alleeund römmıiıgkeıt 1D11SC legıtimıert sehen. Dıe ungeheu-
ICI Anstrengungen der 1Ss1ıon und der Bıbelverbreitung sınd 11UT VO der Bı-
blıologıe dieser frühen „Evangelı  en verstehen.

Fazıt Bıbeltreue Theologiev 1mM 19 Jahrhundert

Chronologisch lassen sıch also Zz7wel Phasen in der Auseinandersetzung dıie
1im 19 Jahrhundert unterscheiden: Die ase beschäftigte sıch noch

mıt den Ergebnissen des Ratıonalısmus, die sıch insbesondere dıe
Erweckungsbewegung und der Konfessionalısmus wandten. Hıer hınein gehö
auch die Auseinandersetzung dıe Personalıinspiration Schleiermachers und

dıe Radıkalkrıtik eines aVl Friedrich Strauss. ıchtige Vertreter eines bI-
beltreuen Schriftverständnisses damals enken, Gaussen, Haldane,
ohlbrügge und Hengstenberg. DIe wesentlich eftiger geführte zweiıte ase
Jag In den 90er Jahren des vorıgen Jahrhunderts Hıer schaltete sıch auch dıe
Geme1undebasıs In den amp eın Innerhalb des lutherischen Konfessionalıs-
INUS kam 6S einer Repristination der altprotestantiıschen rthodoxI1ie und
Kırchenspaltungen. Eın Sammelbecken der bıbeltreuen Theologen innerhalb
des Luthertums wurde der mıt se1iner Forderung der Irtumslosigkeıt
der Schriuft. iıchtige J] heologen In dieser Auseinandersetzung Rupp-
recht, oellıng und Rohnert.

63 Zum Eınfluß VO'  —_ Hudson Taylor auf dıe deutschsprachigen Glaubensmissionen vgl. Andreas
Franz, Mıssıon Ahne renzen: Hudson I aylor und dıe deutschsprachigen Glaubensmissionen,
1essen: Brunnen Verlag, 1993
Man en 11UT dıe Kontroverse ohannes Leps1ius, vgl olthaus, wa O: 4-236
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Bıbeltreue eologıe ist 1M Jahrhundert In erster iınıe Von den uther1-
schen und reformiıerten Konfessionellen und VOoNn der Vertretern der rwek-
kungsbewegungen vertreftfen worden. Damıt trafen sıch Zzwel recht gegensätzlı-
che theologısche Strömungen: hıer eıne orthodoxe eologıe mıt langer
Jradıtıon, dort eiıne erwecklıche Evangelısationsbewegung mıt Betonung der
Frömmıigkeıt und Heılıgung des Eınzelnen: hıer streng lutherischen Landes-
ırchler, dort Vertreter Von reiıkırchen und Gemeinschaftskreisen. Gründlıch
ausgebildete eologen standen einfachen Predigern gegenüber. Konservatıve
Iradıtionalısten auf der einen Seıte, ProgressiV anmutende Pragmatıker auf der
anderen Seıite Diıese scheinbar ungleichen Voraussetzungen lassen aber
nıcht übersehen, dal sıch in der Bıblıologie rweckung und Konfessionalısmus
sehr nahe standen und sıch eshalb im Jahrhunder: eın arer Irennstrich
zwıschen beiden Bewegungen ziehen äßt Ludwig Harms, Wılhelm Löhe, Her-
S Friedrich Kohlbrügge Konfessionalısten und Erweckungsprediger
zugleıch. Und dıe starke Alhlanzgesinnung der Erweckten auf der anderen Seıite
1eß eıne Offenheit für hochkıirchliche Lutheraner nıcht unmöglıch erscheıinen.

Irotzdem kam 6S In Deutschland nıcht einer geschlossenen Front VON

„Fundamentalısten“‘, W1Ie INan 1E Anfang des Jahrhunderts in den USA be-
obachten konnte. Insgesamt fehlte c den Bıbeltreuen im Jahrhunder e1-
NneTr klaren Führung und truktur. Die emühungen des ıbelbundes eın A
melınsames ach kamen spat DıIe Lehrstühle den Un1tversıtäten hatte INan
ohne ogroben Wıderstand den Bıbelkritikern überlassen. DIie Erweckten forciler-
ten bestimmten Zeıten einselt1ig dıe Evangelısiıerung der Welt, ohne die
äßıge und damıt bıbeltreue Unterweısung der Neubeke  en denken
Die entstehenden Freıkiırchen wurden zudem VonNn den Landeskırchen ange eıt
In dıe Sektiererecke gestellt und konnten Ssomıt ihre bıbeltreue Iradıtion nıcht
wıirksam ausbreıten. Die Zusammenarbeiıt zwıschen Konfessionalısmus und
freikirchlichen Erweckten hatte iıhre Grenzen: Von Hengstenberg ist bekannt,
daß (S7° anläßliıch der Welttagung der Evangelischen Allıanz 85 7/ In Berlın he-
ber dıe verlıeß, als diese kurze eıt mıt Baptısten ın einer IN-
menleben mMussen Irotz der (  äßbıgen Parallelen tTenNnte Ende doch
dıe Kırchenfrage und dıe unterschiedlichen Zielsetzungen die beıden TAadı-
tıonsstränge.

Trotz der Anstrengungen der Bıbeltreuen schon 1mM Jahrhunder: spielt
heute die Fragestellung der Inspıration der den theologischen Fakultä-
ten der Uniiversıiıtäten NUT eıne periphäre Ist CS in dıiıesem Sınne nıcht S YIN-
ptomatısch, daß dıe Theologische Realenzyklopädie überhaupt keinen eigenen
Artıkel ZUT „Inspiration“ mehr nthält? hne Übertreibung muß INnan feststel-
len, der amp dıe im 19 und ohl auch Im unim
großen und SaNnzecnh ohne reıfbare Ergebnisse geblieben ist. Die bıbeltreuen
rediger und Theologen der ergangenheıt en 6S Jange eıt versaumt, die
theologische Ausbıildungssituation verändern. Parallelstrukturen standen
außerhalb ihres Gesıichtsfeldes Sıcher WaTlCN aiur auch eıne zeıtweılıge Theo-
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Og1€- und Verstandesfeindlichkeit und eıne einseltige Konzentration auf van-
gelisatıon und 1Ss1ıonN ausschlaggebend. rst in NCUECTIET e1t wurde erkannt,
daß Parallelstrukturen In der Ausbıildung hılfreich und notwendıg sınd, dem
eigenen Schriftverständnıiıs ZU Durchbruch verhelfen

Erstaunlic bleıibt cdhie Tatsache, daß 111a den Vätern der bıbeltreuen Theolo-
g1€ 1mM Jahrhundert bıs heute keıin Denkmal gesetzt hat. In evangelıkalen
Kreisen sınd dıe er und Abhandlungen der „Posıtıven 1heologen“” W1Ie
Kähler, Schlatter und ('remer wesentlich besser bekannt, als dıe Bücher der C
nannten bıbeltreuen Autoren, dıie der Unfehlbarkeıt der fest-
1elten Sıcher bringt cdie Moderne andere Fragestellungen mıt SICH.: daß dıe
er VO Hengstenberg, Rupprecht, Green, Öller oder Kölling nıcht ınfach
übernommen werden können. ber Eınzelergebnisse und grundsätzlıche Linien
sınd auch für heutige evangelıkale ITheologen edenkenswert und inspirıerend.
WOo finden sıch bıbeltreue I1heologen, dıe diese er einmal kritisch sıchten
und für heute fruchtbar machen?

Einiıge selbs  tisches Abschlußworte Bıbeltreue Theologıe im ahrhun-
dert WarTr nıcht immer frei VO  — Eınseıitigkeiten und Fehlverhalten Relatıv häufig

konservatıve Bıblıologıe verbunden mıt Polemik, Lieblosigkeıt und eıistlı-
chem Hochmut. Scharfe Worte trünnıge in den eigenen Reıiıhen
besonders 1Im Konfessionalısmus hören. DIie Auswahl der affen stand nıcht
immer 1m Verhältnıs ZU nia des Kampfes. Sıcher muß bedacht werden, daß
jeder Angrıff auf dıe eın Angrıff auf dıe rundlage der Bıbeltreuen
und eshalb vehement abgewe werden mußte Die Lautstärke des Argumen-
tierenden stand jedoch manchmal mehr 1im Vordergrund als der Sachgehalt der
Argumente. Irotzdem nıcht übersehen werden, dalß gerade cdıe sachlıchen
Arbeıten Von Männern WIe Köllıng, eıl und Rupprecht den Stil auch der heu-
tiıgen Auseinandersetzung VOTDI1I  alt geebnet en In dıiıesem Sinne 111an

auch die evangelıkale Forschergeneration VOoNn heute auffordern, die eigenen
Väter nıcht VETSCSSCNH.

Stephan OLENAUS


